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Erarbeitung von Umsetzungsmöglichkeiten zur Sensibilisierung der Mitarbeiter/innen 
in der Kreisverwaltung  
 
Vorschlag:  
Ängste abbauen 
 
Fragestellungen:  
 
1. Wie können Sensibilisierungsmaßnahmen im  
Detail aussehen? 
 
2. Wer könnte Kooperationspartner/in sein? 
 
Ihre Ideen vom 13.04.2015 
 
Zu 1)  

- Kommunikation mit Menschen mit Behinderung 
- Öffentlichkeitsarbeit, um Kontakte zu ermöglichen 
- Offene Themenabende 

 
Zu 2)  

- Kiss Selbsthilfegruppen 
- Kindergärten und Schulen (Eltern einbeziehen) 
- Senioreneinrichtungen 
- Werkstätte 
- Vertreter großer Einrichtungen wie z.B. ESV 
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Erarbeitung von Umsetzungsmöglichkeiten zur Sensibilisierung der Mitarbeiter/innen 
in der 
Kreisverwaltung 
 
Vorschlag:  
Wissensvermittlung über Behinderungsformen 
 
Fragestellungen:  
 
1. Wie können Sensibilisierungsmaßnahmen im  
Detail aussehen? 
 
2. Wer könnte Kooperationspartner/in sein? 
 
Ihre Ideen vom 13.04.2015 
 

- Eigenerfahrung (wie kommt man mit Rollstühlen zurecht, wie kann man eine 
Sehbehinderung erfahrbar machen) mit Betroffenen 
-> FTB, Herr Zott 

- Fortbildungsangebote und Hospitation bei Bethel 
- Alltag gemeinsam erleben 

-> Lebenshilfe Ennepe-Ruhr  
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Erarbeitung von Umsetzungsmöglichkeiten zur Sensibilisierung der Mitarbeiter/innen 
in der 
Kreisverwaltung 
 
Vorschlag:  
Aufbau einer Willkommenskultur 
 
Fragestellungen:  
 
1. Wie können Sensibilisierungsmaßnahmen im  
Detail aussehen? 
 
2. Wer könnte Kooperationspartner/in sein? 
 
Ihre Ideen vom 13.04.2015 
 

- Räume menschlicher und weniger institutionalisiert abschreckend gestalten 
(Ausstellung/Visualität) 

- Was braucht der Andere? Kontrollfrage im alltäglichen Handeln –> Selbstreflexion 
- Information als wichtige Schaltstelle und Orientierungshilfe im Eingangsbereich  

-> einzelne Dienste auf den jeweiligen Besuch vorbereiten 
- Orientierungs Apps 
- Sensibilisierung durch Rollenübernahme (Selbstversuche um die Erfahrungen der 

Bürger nachzuempfinden)  
- Miteinander ins Gespräch kommen -> Kultur des Dialoges schaffen  
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Erarbeitung von Umsetzungsmöglichkeiten zur Sensibilisierung der Mitarbeiter/innen 
in der 
Kreisverwaltung 
 
Vorschlag:  
Barrieren im Kopf abbauen  
 
Fragestellungen:  
 
1. Wie können Sensibilisierungsmaßnahmen im  
Detail aussehen? 
 
2. Wer könnte Kooperationspartner/in sein? 
 
Ihre Ideen vom 13.04.2015 
 

- Ausleihen von Schlafmasken und Blindenstöcken über einen Blindenverein: 
Begleitende Führungen durch die Kreisverwaltung organisieren oder auch mit 
Rollstühlen denkbar, Selbsterfahrung 

- Umfrage in allen Einrichtungen der Behindertenhilfe starten mit den Fragen: 
Was stört mich an der Zusammenarbeit mit der Kreisverwaltung? 
Wo habe ich Schwierigkeiten? (Wohnhäuser, Wohnstätten, Anbieter von Bewo 
befragen) 

- Schulungen in leichter Sprache vor Ort in den Einrichtungen der Behindertenhilfe mit 
Beteiligten, Koop.partner: Awo Silschede und Asbeck  
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Erarbeitung von Umsetzungsmöglichkeiten zur Sensibilisierung der Mitarbeiter/innen 
in der 
Kreisverwaltung 
 
Vorschlag:  
Schulung von Mitarbeiter/innen 
 
Fragestellungen:  
 
1. Wie können Sensibilisierungsmaßnahmen im  
Detail aussehen? 
 
2. Wer könnte Kooperationspartner/in sein? 
 
Ihre Ideen vom 13.04.2015 
 

- Kontakte zwischen behinderten- und nicht behinderten Menschen knüpfen, 
behinderte Menschen an den Schulungen beteiligen 

- Verstärkt auf Arten der Behinderung achten 
- Individualität 
- Jeden Mitarbeiter einen Tag in den Rollstuhl setzen (Steigerung E – Rolli setzen)  

-> ESV (Herr Meinecke), FTB (Herr Zott), Awo Werkstatt 
- Simulation von Behinderungen/Sehbehinderungen (Brille) 

-> Frau Buchner, Herr Bergediek Stadt Sprockhövel 
- Beratungsgespräch mit Sprachbehinderten 
- Selbstversuche, keine ausschließlichen Vorträge 
- Vortrag: 3 Menschen mit unterschiedlicher Behinderung, Bericht über Behinderungen, 

Workshop, Ma Erfahrung transportieren (ähnlich wie in Wetter) 
-> Herr Dr. Herrath ESV 

- Besonders publikumsintensive Bereiche in der Kreisverwaltung einbeziehen 
- Bei einem Arbeitsplatzwechsel-> MA Schulung für Kontakte für Menschen mit 

Behinderungen 
- Fortschritte/Entwicklung publizieren, nach außentragen, für Wahrnehmung sorgen 
- Event Tage publizieren 
- Erfahrungen in die Städte tragen, Einbindung der Behindertenbeiräte 
- Medienaktiv darstellen 
- Inklusions-Event in der öffentlichen Verwaltung 
- Wichtige Personen, Führungsspitze soll mit eingebunden werden 


